
Peter Eichler GmbH Unteres Feld 1‐3 ‐  86932 Pürgen ‐  OT Lengenfeld ‐ Telefon: +49 8196 9317‐0 Telefax: +49 8196 9317‐71 Mail: info@eichler‐gmbh.de

Ausgabe 11/2013 

Die oberste Verantwortung für 
Gesundheitsschutz, Sicherheit, 
Umweltschutz und Qualität liegt 
bei der Geschäftsführung. Jeder 
unserer Mitarbeiter trägt im 
Rahmen seiner Zuständigkeit 
die Verantwortung zur 
Umsetzung und Einhaltung der 
gemeinschaftlichen 
Grundsatzvereinbarung. 

Durch entsprechende Analysen 
und Anpassungen unserer 
Anlagen an den technischen 
Fortschritt begrenzen wir Risiken. 
Hieraus entwickelte sich ein 
Krisenmanagement und eine 
Notfallorganisation mit detaillierten 
Alarm- und Gefahrenabwehr-
plänen. Grundsätzlich streben wir 
eine kontinuierliche Verbesserung 
unserer Tätigkeiten sowie eine 
Verbesserung der Verfahren und 
des Arbeitsumfeldes an.  

Insbesondere in Fragen der 
Arbeits- und Anlagensicherheit 
und des Umweltschutzes haben 
wir uns „Null Fehler" als Ziel 
gesetzt. Hierbei werden vor allem 
Ursachen durch konsequente 
Ursachenforschung 
ermittelt und 
beseitigt.  

Alle Mitarbeiter und 
insbesondere die 
Abteilungsleiter 
sorgen permanent 
dafür, dass alle 
unsere 
vertraulichen Daten 
vor fremdem Zugriff 
effektiv geschützt 
sind. 

Wir schonen 
Ressourcen, indem 
wir Rohstoffe und 
Energie so sparsam 
wie möglich 

einsetzen.  

Hinsichtlich der Minimierung von 
Abwasser, Abluft, Abfall sowie 
Lärm werden Prozesse 
systematisch überprüft. 

Wir sorgen für einen sicheren und 
umweltverträglichen Transport von 
erforderlichen Materialien. Wir 
haben verstanden, dass der 
Kunde unser Gehalt zahlt. Dafür 
erwartet er zu Recht 100 % 
Qualität. Wir wollen alles 
Erforderliche dafür tun, dass er 
von uns und unseren Leistungen 
auf Dauer begeistert ist. Diesen 
hohen Anspruch haben wir 
selbstverständlich auch mit 
unseren vertrauensvollen 
Lieferanten und Partnern unter 
den Aspekten der 
Wirtschaftlichkeit kommuniziert. 

Die Zertifizierungen nach ISO-
Normen, OHRIS und die 
Auszeichnung mit dem RAL-
Gütezeichen belegen unsere 
Bestrebungen auch offiziell.  

Die demografische Entwicklung ist 
für uns Herausforderung und 
Chance zugleich. Seit vielen 

Jahren arbeiten wir mit 
Fachoberschulen und 
Fachhochschulen zusammen, um 
junge Menschen von den 
beruflichen Entwicklungs-
möglichkeiten in unserem 
Unternehmen zu begeistern und 
nachhaltig unseren hohen 
Ansprüchen nachzukommen. 

Attraktive Angebote für Mitarbeiter 
zu Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie sind für uns ein 
selbstverständlicher Beitrag zur 
Work-Life-Balance. 

Durch verantwortliches Handeln 
gegenüber Mensch und Umwelt 
tragen wir auch den Interessen 
nachfolgender Generationen 
Rechnung.  

Der Erhalt und die Förderung der 
Arbeitsfähigkeit (Work Ability) von 
allen berufs- und lebens- 
erfahrenen Mitarbeitern hat für uns 
eine ganz besondere strategische 
Bedeutung, Mit dieser 
Arbeitsplatzsicherheit wird neben 
der Motivation aller Teamplayer, 
auch die Leistungsfähigkeit für die 
Unternehmenszukunft gesichert. 

Unsere Grundsatzerklärung für Gesundheitsschutz, Sicherheit, Umweltschutz und Qualität 
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Netzteile spielen eine 
zentrale Rolle in der Welt 
der Automatisierungs-
technik. Sie sind 
unerlässlich für den Betrieb 
von Steuerungen oder 
Antriebssystemen. Sie 
können allerdings auch 
selbst Gegenstand einer 
Störquelle werden, wenn 
sie nicht fachgerecht 
gewartet und instand 
gesetzt werden.

Die Beachtung der folgenden 
fünf Tipps rund um das 
Thema Netzteil unterstützt 
Sie bei der Erreichung einer 
höheren Anlagen- 
verfügbarkeit. 

1. Reinigung ist 
unerlässlich 

Grundsätzlich müssen 
Netzteile in regelmäßigen 
Abständen gereinigt werden, 
sollen unerwünschte Ausfälle 
vermieden werden.  

In der Stromversorgung 
eingebaute Lüfter dienen 
nicht nur der Eigenkühlung, 
sondern auch zur Kühlung 
der im Gehäuse-Rack 
befindlichen Baugruppen.  

Häufige „Abstürze“ oder 
sporadische Ausfälle der im 
Rack verbauten 
Komponenten  können die 
Folge mangelnder Kühlung 

und Luftzirkulation sein.

2. Lüfterschäden 
vermeiden 

Lüfter stellen eine besondere 
Schwachstelle dar. Durch die 
Luftverwirbelung  
verursachen Staub und 
Kleinstpartikel Lüfter-
Lagerschäden. Je reiner die 
Eingangsluft, die in das 
Netzteil eingesogen wird – 
desto geringer ist die 
Verschmutzung im Inneren 
des Geräteracks. Bei 
Bekanntwerden von 
Verschleißerscheinungen 
(Lagerschäden, -geräusche, 
oder absinkender Drehzahl), 
müssen Lüfter baldmöglichst 
ausgetauscht werden, um 
Folgeschäden zu vermeiden. 

Das Filtervlies an den 
Lufteingangsseiten ist daher 
regelmäßig zu reinigen bzw. 
auszutauschen. Wenn das 
Vlies keine Reinigungs-
wirkung mehr erzielt, gelangt 
verschmutzte Umgebungsluft 
ins Innere des Gerätes. 
Weiterhin wird die Luftmenge 
reduziert, was zu einer 
verminderten Kühlung führt. 

3. Wartungsintervalle 
einhalten 

Die Hersteller der 
Steuerungstechnik haben zur 
sicheren Funktion ihrer 
Geräte feste Service- und 

Wartungsintervalle 
vorgegeben. Wer 
Maschinenstillstände 
vermeiden will, sollte im 
regelmäßigen Turnus  
Stromversorgungen 
überprüfen und ggf. kritische 
Bauteile, wie Kondensatoren, 
vorbeugend austauschen. 
Netzteile sollten nach der 
Wartung über einen längeren 
Zeitraum unter Volllast 
geprüft werden.

Kommt es zu Ausfällen von 
Steuerungskomponenten, 
kann dies ein wichtiger 
Hinweis auf eine defekte 
Spannungsversorgung sein. 

Die Wartung sollte nicht nur 
die Leistungselektronik 
einschließen, sondern auch 
die gesamte Steuerungs-
elektronik des Netzteils. 
Hierzu gehören das 
„Nachlaufen“ des Lüfters 
nach Abschaltung und die 
temperaturgeregelte Lüfter- 
drehzahl, je nach Belastung. 
Dies erfordert eine sensibel 
genau abgestimmte 
Elektronik, die turnusmäßig 
überprüft werden muss.  

4. Vorbeugen statt 
Störungsbehebung 

Sollten Sie nicht über das 
erforderliche Reparatur- und 
Testequipment verfügen, 
Netzteile fachgerecht zu 

warten, sollten Sie dies dem 
Spezialisten überlassen. 
Beim Versand ist durch 
geeignete Verpackung 
unbedingt darauf zu achten, 
dass Schäden durch den 
Transport vermieden werden 
– Geräte „großzügig“ 
verpacken und eine 
Fehlerbeschreibung beilegen, 
das spart Zeit und führt zu 
einer früheren Rücksendung. 

5. Der Austausch von 
Netzteilen 

Beim Austausch von Strom-
versorgungen ist auf 
Kompatibilität zu achten. 
Idealerweise werden Ersatz-
geräte mit gleicher Leistung 
verbaut. Geräte mit höheren 
Leistungen stellen in der 
Regel kein Problem dar, weil 
sie mehr Leistungsreserven 
bieten - abhängig vom 
Hersteller ist dabei die 
„Grundlast“ zu beachten.

Bleiben Sie auf dem
Laufenden…

Möchten Sie unsere 
„Tipps und Kniffe“ 
regelmäßig erhalten? 

Auf unserer Internetseite 
(www.eichler-gmbh.de) 
können Sie die  „Tipps und 
Kniffe“  einfach per eMail 
abonnieren. Sie erhalten 
diese dann im regelmäßigen 
Turnus.   

Ihr Eichler Team 

Fünf Tipps für den richtigen Umgang mit Netzteilen 


